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Bedeutung, wenn auch durch die englischen gedrückt. Die Be¬
reitung von Leinwand, Wollen-, Baumwollen- und Seidenwaa-
ren, Band und Spitzen, die Arbeiten in Metallen besonders Ei¬
sen und Stahl, die Glashütten, die Porzellan- und Sleingutfa-
briken, die Salzsiedereien, die Bearbeitung der mancherlei Berg¬
wecksprodukte und die Verfertigung einer Menge kurzer Waaren
und Spielsachen beschäftigen viele tausend Hände.

Der Reichthum an Natur- und Kunstprodukten erzeugt ei¬
nen lebhaften Handel, der zu Wasser, und zu Lande geführt
und im Innern durch die vielen Flüsse und Kanäle, Chaussee'n
und Eisenbahnen nebst vortrefflichen Posteinrichtungen, den Zoll¬
verein, die allmälige Einführung gleicher Münzen rc. sehr geför¬
dert wird. Ausfuhr: Leinwand, Garn, Eifen und Eisenwaaren,
Kupfer und Mesfingwaaren, Zinn und Zinnwaaren, Blei, Queck¬
silber, Pottasche, Glas, Getreide, Holz, Rindvieh, Pferde, Schweine,
Käse, Butter, geräuchertes und eingesalzenes Fleisch, Häute,
Wachse Honig, Mineralwasser, Gips, Kalk, Horn, Knochen,
Schweineborsten, Mühlsteine, Schwefel, Rübsamen, Blutegel,
Vitriol, Waid, Krapp und einige Arzneikräuter. Einfuhr: Ge¬
treide aus Rußland, Polen, Preußen und Ungarn), Tabak (Un¬
garn und Amerika), Wein (Frankreich und Ungarn), Schweine,
Ochsen (Ungarn), Käse, Heringe und andere Seefische, Arznei¬
waaren, Oele, Hanf, Leinsamen, Leder, rohe Wolle, Seide,Baum¬
wolle, Farbestoffe, Südfrüchte, englische und französische Fabri,
kate, so wie ost- und westindische Kolonialwaaren, Leder, feine
Holzarten, Galanterie- und Schmuckwaaren, Stahlwäaren, Spi¬
tzen rc. Die wichtigsten Plätze für den Seehandel sind: Ham-
bur, Altona, Bremen und Emden an der Nordsee; Lübeck und
Stettin an der Ostsee; Handelsplätze im Innern: im N. Leipzig,
Braunschweig, Magdeburg, Berlin, Elberfeld, Köln, Frankfurt
a. M. und Breslau; im S. Nürnberg, Augsburg, Prag, Wien
und Botzen; besuchteste Messen: Frankfurt, Leipzig, Braun¬
schweig, Botzen.

§• 44.

Einwohner.

Drei Völker nennt die Geschichte als Bewohner unsers
Vaterlandes. Kelten (Celten) waren wahrscheinlich die ältesten;
mit und nach ihnen finden sich die Deutschen, von einem
Stammhelden Teut so genannt. Germanen, wie sie von den
Römern genannt wurden, bedeutet Kriegsmänner. Jene wohnten
mehr im S., diese im N., und beide rückten gegen W. fort bis
am Ende die Kelten den deutschen Boden ganz verließen; wenig¬
stens findet sich in Deutschland nirgend mehr eine Spur kelti-
cher Sprache. Ein drittes Volk, die Slaven, drängte von O.


